Bibelstunde vom 26.08.1993 aus Lukas 14,12-14





„12 Er sprach aber auch zu dem, der ihn geladen hatte: Wenn du ein Mittags- oder ein Abendmahl machst, so lade nicht deine Freunde, noch deine Brüder, noch deine Verwandten, noch reiche Nachbarn, damit nicht etwa auch sie dich wiederladen und dir Vergeltung werde. 13 Sondern wenn du ein Mahl machst, so lade Arme, Krüppel, Lahme, Blinde, 14 und glückselig wirst du sein, weil sie nicht haben, dir zu vergelten; denn es wird dir vergolten werden in der Auferstehung der Gerechten“.





Sprecher: Werner Bergmann





In der letzten Stunde ging es um die Einladung anläßlich einer Hochzeit. Diesmal geht es um die Einladung zu einem Abendmahl oder zu einem Mittagsmahl. Der Herr Jesus nimmt die praktischen Beispiele aus dem Leben der Menschen, um ihnen den Willen Gottes zu zeigen. Das steht hier vor, mit dem haben wir hier zu tun. Und interessant ist, er redet zu dem, der ihn selbst geladen hatte. Es ist eine eigentümliche Sache, wenn du wo eingeladen bist, dann warne ich dich eigentlich den Einladenden in dieser Weise zu ermahnen. Denn der Herr erteilt hier starke Ermahnungen. Aber wir wollen zugleich auch etwas lernen, wie wir gleich sehen werden, daß diese Worte in erster Linie zu Israel geredet sind. Und wir haben nicht mehr die Gleichheit jener mitgeteilten Aspekte. In Israel gab es genügend Arme, genügend Krüppel, Lahme, Blinde. Sie gehörten zu Israel, genau w
